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Bei den ungelernten Berufen verzeichnet Baden - Baden großen Andrang von Haus⸗ und Küchen⸗

burſchen in Hotels , die auch in ziemlich großer Anzahl untergebracht werden konnten . In Freiburg , Kon⸗

ſtanz , Pforzheim und Waldshut war der Bedarf an ungelernten Arbeitern , wie Bautaglöhner , Erd⸗

arbeitern , Handlangern uſw . bei teilweiſe ſtarkem Überangebot von Arbeitſuchenden auffallend gering .

In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe verurſachte der Beginn der

Saiſon eine erhebliche Nachfrage nach Perſonal aller Art . In der kaufmänniſchen Fachabteilung

dieſes Platzes war trotz des Kündigungsziels der Bedarf an männlichem Perſonal gering, beſſer

dagegen an weiblichem .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ) haben gegen den gleichen Monat des

Vorjahres um rund 650 zugenommen . Der Verkehr bei den Naturalverpflegungsſtationen des

Kreiſes Waldshut war etwas belebter wie im April lfd. 38 .

b) Weibliche Abteilung :

Baden⸗Baden verzeichnet ſtarken Andrang von Hotel - und Wirtſchaftsperſonal , vor allem an

Servier - und Zimmermädchen ; in Konſtanz iſt ein größeres Überangebot von Kellnerinnen vor⸗

handen . Mangel war andauernd an guten Köchinnen , Küchenmädchen , tüchtigen Dienſtboten uſw .
in Baden⸗Baden , Freiburg , Lörrach , Mannheim , Pforzheim , Schopfheim und Waldshut .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 93237439 | 16 762

Arbeitſuchenden . anoak . 19 780 ;
|”

6697 | 26427

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) . 6189 | 4089 | 10228 .

©3 famen fona auf je 100 offene Stelen für männtihe und weibliche Perfonen 211,6

bezw. 90,o Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitfuhenden wurden 31,4

bezw. 60,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,4 bezw. 54,3 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fich 51,8 0 als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 61 ,

und bei der weiblichen Abteilung 22,1 vom Hundert . Davon waren 84,2 / bezw. 79,3 / unter

4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw . ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

3561 offene Stellen , 3533 Arbeitſuchende und 1653 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Mai lfd . Is . für männliches Perſonal 3182 offene Stellen und 5905 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3027 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 6657 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

417 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 372 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im Mai 34 offene Stellen angemeldet , von denen 31 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Mai ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 15 Dienſtſtellen insgeſamt
422 Arbeitſuchende vormerken .

8 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1913 .

Der abgelaufene Monat Mai hat die auf ihn geſetzten Hoffnungen in erfreulicher Weiſe voll⸗

auf erfüllt . Die Witterung war im allgemeinen und beſonders in der zweiten Monatshälfte , die

ſich durch feuchtwarmes , ſogenanntes Wachswetter , auszeichnete , von recht günſtigem Einfluß auf
die geſamte Vegetation . Infolgedeſſen lauten die Meldungen über den gegenwärtigen Stand der

Winter⸗ und der Sommerhalmfrüchte , von wenig Ausnahmen abgeſehen, durchaus befriedigend und

berechtigen zu guten Ernieausſichten . Vielfach wird allerdings über ſtarke Verunkrautung der

Getreideäcker ( durch Hederich , Diſteln uſw. ) geklagt .
Die Kartoffeln ſind faſt allenthalben aufgelaufen und entwickeln ſich meiſt recht ſchön . Ver -

einzelt zeigen ſich auch lückenhafte Beſtände ; als Urſache wird zum Teil mangelhaftes Saatgut bezeichnet .



orts ſchon geborgen .
und nach Güte recht zufriedenſtellend .

Während die Mäuſe faſt überall beinahe verſchwunden ſind , wird in einigen Bezirken Mittel⸗

badens ( Bretten , Durlach , Ettlingen ) neuerdings das Vorkommen von Engerlingen beobachtet .

In den letzten Maitagen ſind im Gefolge der ſommerlichen Hitze in verſchiedenen Gegenden

(ſo in den Bezirken Freiburg , Baden , Bühl , Heidelberg uſw. ) Hagelwetter niedergegangen , die in

manchen Gemarkungen zum Teil beträchtlichen Schaden verurſacht haben .
Unter den Meldungen über den Stand der Reben ſind die Fälle einer einigermaßen hoffnungs —

vollen Beurteilung ganz ſelten . Zwar ſcheinen z. B. am Kaiſerſtuhl und in der Main - und Tauber⸗

gegend mancherorts die Froſtſchäden Mitte April nicht ſo bedeutend geweſen zu ſein , als man

befürchtete ; die meiſten übrigen Meldungen aus faſt allen Weinbaugegenden lauten dagegen recht
betrübend und bewerten die Herbſtausſichten als ziemlich gering.
nicht günſtiges Juniwetter zur Blütezeit doch noch manches beſſern kann .

Der erſte Klee - und Luzerneſchnitt ſowie die Wieſenheuernte hat begonnen und iſt mancher⸗

Im allgemeinen ſind die Erträge , namentlich beim Wieſenheu , nach Menge

Es wird abzuwarten ſein , ob

Zu Beginn des Monats Juni 1913 war der Stand der Saaten uſw .
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9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1913 .
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10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1913 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt für den Monat Mai als günſtig zu be⸗

zeichnen . Die einzelnen Seuchen , die für gewöhnlich vorkommen , traten nur in geringem Umfang
auf . Milzbrand wurde in 14 Ställen und Bläschenausſchlag in 59 Ställen neu feſtgeſtellt ,
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